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An ausgewählte Praxen 
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  H11/320 

 

Fluorchinolone sind Mittel der Reserve* 
 
Sehr geehrte Ärztin, 
sehr geehrter Arzt, 

wir möchten Sie über die Verordnung von Fluorchinolonen informieren.  
Wegen schwerwiegender Nebenwirkungen gelten Fluorchinolone wie Ciprofloxa-
cin oder Levofloxacin als Mittel der Reserve. Dennoch hat ihre Anwendung in den 
letzten Jahren in Nordrhein stetig zugenommen. 

Der Anteil von Fluorchinolon-Patienten an allen Antibiotika-Patienten im Jahr 2018 
beträgt  

 in Ihrer Praxis: X %, 

 in Nordrhein: 16 %. 

Die Mehrzahl der Fluorchinolone musste wegen Schadwirkungen aus dem Handel 
genommen werden. Fluorchinolone sollten bei Patienten, die bekannte Risikofak-
toren für eine Verlängerung des QT-Intervalls aufweisen, nur unter Vorsicht ange-
wendet werden. 

Bei einer längeren Therapiedauer als sieben Tage sind die Leberenzyme zu kon-
trollieren, um toxische Leberschäden rechtzeitig erkennen zu können. Klassen-
spezifisch sind Schädigungen des Gelenkknorpels und des Sehnenapparats bis 
hin zum Sehnenriss beobachtet worden. 

Die amerikanische Arzneimittelbehörde FDA verstärkte kürzlich ihre Warnhinweise 
wegen Störungen im Glucosestoffwechsel (insbesondere Hypoglykämien) und 
wegen zentralnervöser Nebenwirkungen, die sich u.a. in Gereiztheit, Nervosität 
und Gedächtnisverlust äußern können. 

* Dies ist eine Information nach §73 SGB V 
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Auch der europäische Ausschuss für Risikobewertung im Bereich Pharmakovi-
gilanz (PRAC) empfiehlt aktuell eine strenge Indikationsstellung bei Fluorchinolo-
nen wegen schwerer und langanhaltender Störwirkungen vorwiegend an Muskeln, 
Sehnen, Knochen und Nervensystem. 

In einem Rote-Hand-Brief von Oktober 2018 weist das BfArM auf ein erhöhtes Ri-
siko für Aortenaneurysmen und –dissektionen bei systemisch und inhalativ ange-
wendeten Fluorchinolonen hin. 

Wegen der genannten Sicherheitsbedenken sollten Fluorchinolone nur eingesetzt 
werden, wenn keine Alternativen zur Verfügung stehen. Patienten müssen über 
die möglichen Nebenwirkungen aufgeklärt werden, damit diese frühzeitig erkannt 
werden können. Bitte melden Sie auffällige unerwünschte Nebenwirkungen bei-
spielsweise an die Arzneimittelkommission der Deutschen Ärzteschaft 
(www.akdae.de). 

Vielen Dank für Ihre Unterstützung! 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Die Krankenkassen und die Kassenärztliche Vereinigung in Nordrhein 
 
 
 
 
Literaturhinweise 
 Wirkstoff aktuell zu Moxifloxacin 

www.akdae.de/Arzneimitteltherapie/WA/Archiv/Moxifloxacin.pdf 
 Wirkstoff aktuell zu Infektionen der unteren Atemwege 

www.akdae.de/Arzneimitteltherapie/WA/Archiv/Antibiotika-LRTI.pdf 
 Wirkstoff aktuell zu Harnwegsinfekten 

www.akdae.de/Arzneimitteltherapie/WA/Archiv/Antibiotika-HWI.pdf 
 Pressemitteilung der FDA vom 10. Juli 2018: 

https://www.fda.gov/safety/medwatch/safetyinformation/safetyalertsforhumanmedicalp
roducts/ucm612979.htm 

 Pressemitteilung der EMA vom 05. Oktober 2018: 
https://www.ema.europa.eu/documents/press-release/fluoroquinolone-quinolone-
antibiotics-prac-recommends-restrictions-use_en.pdf 

 Rote-Hand-Brief 
https://www.akdae.de/Arzneimittelsicherheit/RHB/Archiv/2018/20181026.pdf 

 Arzneitelegramm 1/19 Aortenaneurisma und –dissektion … breite Anwendungsbe-
schränkungen für Gyrasehemmer beschlossen 

 


